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Es gilt der Spruch: „Egal, was passiert, die Zei-
tung muss raus.“ Was bedeutet, dass bei diesen 
lebenswichtigen Aggregaten eigentlich nichts 
passieren darf. Zuverlässigkeit ist unabdingbar 
– ein Faktor, bei dem das Redaktionssystem 
von WoodWing weltweit massiv punktet. Die 
„Basler Zeitung“ (baz) hat sich nach intensivem 
Evaluationsprozess aus Überzeugung für die-
se von A&F angebotene und implementierte 
Lösung entschieden. Ein guter Entschluss, wie 
der Kunde resümiert.

Genau hinsehen und präzise entscheiden
Wie die meisten großen Verlage ist auch die baz-
Vorstufenproduktion mit mehreren selbständi-
gen Redaktionen im Hause verknüpft. Die Ei-
genständigkeit in Produktionsbelangen ist ein 
besonderes Kriterium – andererseits muss die 
Technik so viele Gemeinsamkeiten wie möglich 
haben. Aus Sicht der A&F ein Fall für WoodWing 
Smart Connection Enterprise, denn die Software 
kann so konfiguriert werden, dass sie exakt auf 
die Gepflogenheiten des jeweiligen Verlages ein-
geht – und dies ohne unmittelbare Eingriffe in 
den Kern der Programme.

Zeitungshäuser können sich kein Risiko erlau-
ben. Erfolge der anderen Unternehmen auf dem 
Markt sind demnach ein wichtiger Faktor in der 
Evaluation. Flavio Schilirò, Leiter Produktion und 
Prepress bei der baz, bezog mit seinem Team 
die Erfahrungen anderer Häuser in die Entschei-
dung für Smart Connection Enterprise ein.

„Die Firma WoodWing hat verstanden, dass sich 
das Verlags-, Redaktions- und Medienumfeld in 
Zukunft stark verändern wird. Mit dem Produkt 

Smart Connection Enterprise hat sie die Ant-
wort für wegweisende Produktionslösungen in 
der Medienlandschaft vorgelegt.“ Die Implemen-
tierungen in aller Welt erleichterten die Entschei-
dung: „Die Tatsache, dass sich WoodWing als 
einer der erfolgreichsten Entwickler im Adobe-
Umfeld bezeichnen kann, ist auch ein Zeichen 
dafür, dass wir mit WoodWing einen zukunfts-
weisenden Anbieter gefunden haben.“

In Basel blieb man nicht im Ungefähren, schließ-
lich waren es die folgenden Punkte, die den de-
finitiven Ausschlag für Smart Connection Enter-
prise gaben:

Gute Integration in die bestehende           ≡≡
IT-Landschaft
Moderne Schichtenarchitektur≡≡
Offene Schnittstellen≡≡
Arbeitsergonomie≡≡
Plattformunabhängigkeit≡≡
Exportmöglichkeiten (XML, PDF)≡≡
Unterstützung der CS3 in allen               ≡≡
Produkten von WoodWing
Roadmap von Smart Connection         ≡≡
Enterprise in Richtung Medien- und      
Content-Management

Weltweiter Shootingstar
Die Tatsache, dass das Redaktionssystem welt-
weit x-hundert Male erprobt ist, ständig op-
timiert wird und mit überzeugender Stabilität 
bei den anspruchsvollsten Verlagen im Einsatz 
steht, bewog baz-Projektleiter Flavio Schilirò, 
die Umstellung „auf einen Schlag“ vorzuneh-
men. Kurz vor der Hauptredaktion ist als Ge-
neralprobe die vergleichsweise kleine Redak-

Systemwechsel am Rhein
Redaktionssysteme sind das zentrale Produktionsmittel 

eines Zeitungs- oder Zeitschriftenverlages. Sie und die 

Rotation samt nachgelagerten Aggregaten halten Verlage 

am Leben.

„Die Firma WoodWing hat verstanden, dass sich das Verlags-, Redaktions- und Medienum-
feld in Zukunft stark verändern wird. Mit dem Produkt Smart Connection Enterprise hat sie 
die Antwort für wegweisende Produktionslösungen in der Medienlandschaft vorgelegt.“
Flavio Schilirò, Leiter der Produktion Prepress bei der Basler Zeitung.

Aufgabe
Evaluierung eines offenen Redaktions-
systems, das die Vorstufenproduktion 
der Basler Zeitung mit mehreren selb-
ständigen Redaktionen im Hause ver-
knüpft.

Lösung
Durch Intensive Vorgespräche, präzi-
se Vorbereitung, ein gut durchdach-
ter Zeitplan und einen sehr erfahre-
nen Systemintegrator A&F konnten ca. 
150 Arbeitsplätze in einem sehr engen 
Zeitfenster problemlos auf WoodWing 
Smart Connection Enterprise umge-
stellt werden. 

Eingesetzte Produkte
WoodWing ≡≡
Smart Connection Enterprise
Adobe Creative Suite 3≡≡

In Zusammenarbeit mit
A&F Computersysteme AG≡≡
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tion der Gratiszeitung „Baslerstab“ umgestellt 
worden. Bald danach war das baz-Kulturma-
gazin an der Reihe.

Das Team baz und A&F haben sich schon einmal 
in der Branche einen Namen gemacht: Als eine 
der ersten Tageszeitungen stellten die baz 1994 
ihre Redaktion und Anzeigenabteilung um. Die 
Schulung der Redaktoren nahm aufgrund jah-
relanger Erfahrung mit offenen Systemen gera-
de mal einen Tag in Anspruch, dann waren sie 
fit für die Lösung von WoodWing. Da gleichzei-
tig auch die Hardware – sie war zusammen mit 
der Software „in die Jahre gekommen“ – kom-
plett ersetzt wurde, gab es einen weiteren hal-
ben Tag OS-X-Schulung, dazu zusätzlich einen 
Halbtag für InCopy, die Software, mit welcher 
die Redaktoren im Workflow arbeiten.

Auch wenn diese Vorab-Umstellungen jeweils 
weniger als zwei Dutzend Arbeitsplätze betra-
fen, so hatte dies keinen unmittelbaren Einfluss 
auf die Implementierung, denn diese erfolgt an 
zentralen Servern. Die Anzahl der Arbeitsplätze 
ist kein signifikanter Kosten-Multiplikationsfaktor 
mehr. Ein Grund übrigens, warum WoodWing 
weltweit immer wieder Ausschreibungen ge-
winnt – die Architektur führt zu teils drastischen 
Investitionskostenverminderungen gegenüber 
anderen, vor allem älteren Konzepten.

Erfolg durch Vorbereitung
In Basel also war man sich sicher, kein Wag-
nis einzugehen, sondern völlig rational zu han-
deln, als man an einem Freitagabend die bis-
herigen Systeme komplett ausschaltete. „Von 
da an hatten wir ein Zeitfenster von rund zwölf 
Stunden, um das neue System mit rund 150 
Arbeitsplätzen – das im Hintergrund natürlich 
längst vorbereitet, getestet und in Betrieb war –  
komplett aufzuschalten. Hätte ein unvorherge-
sehenes Ereignis den Erfolg verhindert, hätten 
wir bis Samstagnachmittag noch aufs alte zu-
rückschalten können. Doch alles lief glatt, und 
so war der ‹point of no return› erreicht.“ Das hieß 
für die A&F-Techniker samt den Fachleuten der 
baz Konzentration pur. Mit geradezu sprichwört-
licher Schweizer Pünktlichkeit hieß es dann am 
Sonntagvormittag: Alle Systeme „grün“ – das 
neue ist betriebsbereit.

Intensive Vorgespräche, präzise Vorbereitung, 
ein gut durchdachter Zeitplan – das sind die we-
sentlichen Voraussetzungen, um sich vor Über-
raschungen zu schützen. Die Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Technikern der Redaktion ist 
für A&F seit jeher eine Selbstverständlichkeit. 
Wir informieren so detailliert wie möglich und 

investieren viel Zeit in Zuhören und Klärung von 
Anforderungen im Vorfeld. Geht es dann los, ist 
keine einzige Frage mehr offen, kein Detail nicht 
vorbesprochen, welches der Erfahrung und prä-
zisen Vorplanung entgangen sein könnte. Akri-
bie zahlt sich aus!

Zuhören – verstehen – individualisieren
Alle Konzepte entstehen als Topdown- Entwurf. 
Erst einmal wird definiert, was eine Verlagslei-
tung, eine Chefredaktion, einzelne Ressorts und 
die jeweiligen Mitarbeiter in ihren Aufgaben und 
Funktionen oder als Verbesserung ihrer Arbeits-
situation sich vorstellen und haben möchten. 
Diese Individualisierung ist der wesentliche Teil 
der A&F-Dienstleistung bei der Implementie-
rung; der rein technische Part dagegen eher 

Routine im positiven Sinne: Da läuft alles so 
kontrolliert und eingespielt wie immer.

Mutig, aber logisch und konsequent war die 
Entscheidung von Projektleiter Flavio Schilirò 
zur Umstellung der gesamten Hauptredaktion 
in einem Schritt. Man wurde mit einer Punktlan-
dung belohnt. Die Gründe für WoodWing Smart 
Connection Enterprise entsprechen der Firmen-
philosophie des renommierten Basler Verlags-
unternehmens: Je stabiler ein System in sich, 
nach innen, ist, desto einfacher kann es auf neue 
Entwicklungen und Voraussetzungen angepasst 
werden. Das gilt nicht nur im Sinne von Führen 
und Management, von verlegerischem und un-
ternehmerischem Konzept, sondern auch für die 
Technik, mit der man letzten Endes die Produk-
te herstellt, die den Sinn der Unternehmung re-
präsentieren – eben die Publikationen.

„WoodWing Smart Connection Enterprise ist 
eine Software, die deshalb entstand, weil andere 
Lösungen diesen Anspruch nicht zur Zufrieden-
heit vieler Verlagsunternehmen erfüllen konnten“ 

„Die Tatsache, dass sich WoodWing 
als einer der erfolgreichsten Ent-
wickler im Adobe-Umfeld bezeich-
nen kann, ist auch ein Zeichen da-
für, dass wir mit WoodWing einen 
zukunftsweisenden Anbieter gefun-
den haben.“

Flavio Schilirò
Leiter der Produktion Prepress bei der 
Basler Zeitung.

Tageszeitungen: Die „Basler Zeitung“ 
wie auch der „Baslerstab“ wurden erfolg-
reich auf Smart Connection Enterprise von 
WoodWing umgestellt.
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– und natürlich auch, weil die Ansprüche gestie-
gen sind. In Basel wie überall in der Welt gilt, 
dass sich die Daten aus anderen und in andere 
Programme übernehmen und überspielen las-
sen müssen, dass auf der Basis standardisier-
ter Datenbanken Workflows und Medienplattfor-
men gleichermaßen verknüpft werden müssen 
und sollen. Und dass Außenredaktionen, Korre-
spondenten, Agenturen und Freelancer mit der 
Redaktion und diese mit der Produktion interak-
tiv zusammenarbeiten. Damit das „Hin und Her 
nicht zum Drunter und Drüber wird“, wie jemand 
salopp formuliert vorgegeben hatte.

Flavio Schilirò hat den Schritt nicht bereut. Er 
wusste ja, „WoodWing Smart Connection Enter-
prise hat sich in der Medienlandschaft durch 
Steigerung der Produktivität und der Effizienz 
der Zeitschriften- und Zeitungsproduktion er-
folgreich etabliert.“ 

Und deshalb ist es nicht überraschend, wenn 
er bilanziert: „Für die Firmenstrategie der "Bas-
ler Zeitung" ist die Entscheidung für WoodWing 
Smart Connection Enterprise richtungweisend.“ 
Die „Basler Zeitung“ hat also einmal mehr „aufs 
richtige Pferd gesetzt“. 

Über WoodWing:

Auf Grund jahrelanger Erfahrung kennt WoodWing die Herausforderungen, denen sich Publisher aktuell gegenüber se-

hen. Ob Agenturen, Verlage oder Unternehmen – härterer Wettbewerb, höherer Kostendruck, die fortschreitende Me-

dienkonvergenz und die zunehmende Globalisierung müssen adressiert werden. WoodWing entspricht diesen Anfor-

derungen mit dem Redaktionssystem Smart Connection Enterprise für die Gestaltung und Produktion von Druck- und 

Onlinepublikationen. Die Lösung basiert auf erprobten Standardtechnologien, verwendet OpenSource-Komponenten 

und kann dank ihrer offenen Architektur nahtlos in bestehende Umgebungen integriert und skaliert werden.

Smart Connection Enterprise ist über verschiedene attraktive Lizenz- und Mietmodelle erhältlich und damit für Kun-

den jeder Größenordnung wirtschaftlich einsetzbar. Der Kundenkreis von WoodWing umfasst namhafte Verlagshäu-

ser, bekannte Agenturen sowie Anwender aus dem Enterprise-Bereich verschiedenster Branchen. Der Hauptsitz von 

WoodWing Software ist in Zaandam, Niederlande. WoodWing unterhält Niederlassungen in Europa, den USA, Asia-

Pazifik und Südamerika. Die Kunden in den Ländern dieser Weltregionen werden durch autorisierte, kompetente Sys-

temintegratoren betreut. Weitere Informationen finden Sie unter www.woodwing.com

Über A&F Computersysteme AG:

Die A&F Computersysteme AG mit Sitz im luzernischen Sursee ist seit vielen Jahren der erfolgreichste Systeminteg-

rator für die grafische Industrie. In der Schweiz und in Deutschland werden aktuell über 500 Publikationen mit Syste-

men von A&F produziert. Der Name A&F steht seit über 20 Jahren für wegweisendes Publizieren mit modernsten Sys-

temen. Informationen zu A&F sind im Internet unter www.a-f.ch zu finden.


